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Å Vermittlung wissenschaftlicher Informationen spielt für Wissenschaftler  
und wissenschaftliche Einrichtungen eine immer wichtigere Rolle. 

Å u.a.: Hochschullehre , Wissenschaftkskommunikation  (Öffentlichkeit)  

Å Meist  vermittelt  durch  Wissenschaftsjournalismus , vorwiegend  online  
(Besley, 2010; Brossard, 2013; Fox, 2005). 
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ÅLaien (Overskaug, Rokne, & Steffensen, 2014) 

erwarten von Ɋder WissenschaftɈ: 

Å (vermeintlich) zuverlässige, gesicherte 
Informationen (Britt, Richter, & Rouet, 2014), 

Åauf deren Basis man Entscheidungen 
treffen kann (Bromme & Goldmann, 2014; 
van Deemter, 2010). 

ÅLaien nutzen oft Heuristiken , um 
Informationen oder Quellen zu bewerten 
(Metzger, Flanagin, & Medders, 2010). 

 

 



Å Informationen werden so präsentiert, dass sie bei beim Rezipienten 

emotionale Reaktionen hervorrufen, um zur Auseinandersetzung mit 

dem jeweiligen Thema und zur Informationsverarbeitung anzuregen 

(Baumeister et al., 2007). 

 

 

Emotionalisierung.  
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Å Gezieltes Evozieren positiver  oder negativer  Emotionen, um 

Einstellungen und Risikowahrnehmung zu beeinflussen (z. B. Turner, 2007): 
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Emotionalisierung  

Erzählende Narrative in Texten  

(Nisbet und Scheufele, 2009)    

  

  Visuelle Merkmale (z.B. Bilder) 

  (Nummenmaa et al., 2006) 
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Spannungsfeld : 

Naturschutz  vs. Bedrohung  

(z.B. Kansky et al., 2013). 

Beispielthema: Füchse in urbanen Umgebungen  

Kansky, R., Kidd, M., & Knight, A. T. (2014). MetaȤanalysis of attitudes toward damage Ȥcausing mammalian wildlife. Conservation Biology, 28(4), 
924-938. 

 



Forschungsfrage : 

Haben  verschiedene  Formen  der textuellen  und visuellen  Emotionalisierung  

einen  Einfluss auf Wissen , Einstellungen  und Risikowahrnehmung  

bezüglich  Füchsen ? 

Beispielthema: Füchse in urbanen Umgebungen  



Å Laborexperiment, 2 x 2 Design  
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1) Keine Visualisierung 

 

 

 

 

Faktenliste 

 

 

Narrativer Artikel 

 

 

3) Emotionale Visualisierung 

 

 

 

 

Faktenliste mit Fotos 

 

 

Narrativer Artikel mit Fotos 
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